
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

MITTEILUNGSBLATT 
 

Studienjahr 2010/2011 – Ausgegeben am 28.06.2011 – 25. Stück 

Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 
 

C U R R I C U L A 
 
185. 1. Änderung des Erweiterungscurriculums Slawische Interkulturalität 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am 16. Juni 2011 die von der gemäß § 25 Abs. 8 Z. 3 und Abs. 
10 des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten 
Curricularkommission vom 6. Juni 2011 beschlossene 1. Änderung des Curriculums 
Erweiterungscurriculums Slawische Interkulturalität veröffentlicht am 23.06.2008 im 
Mitteilungsblatt der Universität Wien, 34. Stück, Nummer 280, in der nachfolgenden 
Fassung genehmigt. 
 
Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der 
Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung. 
 
I) Änderungen im Text: 
 
1) Anpassung der Module des Erweiterungscurriculums an Änderungen der 
entsprechenden Lehrveranstaltungen im Curriculum des Bachelorstudiums 
Slawistik (ECTS-Punktevergabe, Formulierung der Studienziele, 
Arbeitssprache) 
 
bisherige Fassung:  
 
§ 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung 
 
(1) Das Erweiterungscurriculum Slawische Interkulturalität stellt ein modularisiertes 
Lehrangebot dar und besteht aus den Modulen „Slawische Interkulturalität – Basis“ und 
„Slawische Interkulturalität – Vertiefung“, die jeweils innerhalb von zwei Semestern 
absolvierbar sind. 
 
(2) Aufbau des Erweiterungscurriculums Slawische Interkulturalität: 



 

 

 
Modul – Slawische Interkulturalität – Basis: 10 ECTS 
Eingangsvoraussetzungen: keine. 
 
Lehrveranstaltungen: 
Areal- und Kulturwissenschaft anhand einer Slawine   VO,  5 ECTS 
Areal- und Kulturwissenschaft anhand einer weiteren Slawine  VO,  5 ECTS 
 
Arbeitssprache: Deutsch / Zielsprache. 
 
Studienziele: 
– Kenntnis der Grundlagen der slawistischen Areal- und Kulturwissenschaft und eines 
systematischen Überblicks über die Areal-, Landes- und Kulturkunde unter Berücksichtigung 
zumindest zweier slawischen Sprachen 
– Kenntnisse elementarer theoretischer Ansätze zur vergleichenden Beschreibung von 
Kulturen sowie deren Anwendung auf slawische Kulturen 
– Befähigung zum Vergleich slawischer Kulturen untereinander und Sensibilisierung für 
Unterschiede im Vergleich zur eigenen Kultur 
 
Modul – Slawische Interkulturalität – Vertiefung: 5 ECTS 
Eingangsvoraussetzungen: keine. 
 
Lehrveranstaltungen: 
kulturbezogene LV nach freier Wahl3     VO, 5 ECTS 
 
Arbeitssprache: Deutsch / Zielsprache. 
 
Studienziele: 
– Erweitertes Wissens hinsichtlich der im Modul Slawische Interkulturalität – Basis 
erworbenen Grundkenntnisse und Fertigkeiten nach Maßgabe des Angebots aus den 
Bereichen Theorie des Kulturvergleichs, der interkulturellen Kommunikation, der slawischen 
Kulturen im Vergleich, der historischen Bedingtheit kultureller Unterschiede, der slawischen 
Kulturgeschichte und Wirtschaftskommunikation etc. 
– Einsicht in die Genese slawischer Kulturen anhand von vertieften Kenntnissen der 
slawischen Kultur- und Beziehungsgeschichte, der Reflexion von Identitäts- und 
Mentalitätsgeschichte, des Transfers von Wissen um kulturelle Differenzierung in 
verschiedenen Bereichen, z. B. des Wirtschaftslebens (interkulturelles Management) etc. 
 

3 Das zuständige akademische Organ bringt die jeweils zur Auswahl stehenden Lehrveran-
staltungen den Studierenden in Form einer Liste zur Kenntnis. Siehe auch § 6 (2). 
 
 
 
nunmehr neu: 

 
§ 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung 
 
(1) Das Erweiterungscurriculum Slawische Interkulturalität stellt ein modularisiertes 
Lehrangebot dar und besteht aus den Modulen „Slawische Interkulturalität – Basis“ und 
„Slawische Interkulturalität – Vertiefung“. 
 
 
 
 
 
 



 

 

(2) Aufbau des Erweiterungscurriculums Slawische Interkulturalität: 
Pflichtmodul: Slawische Interkulturalität – Basis  6 ECTS-Punkte 
 
Teilnahmevoraussetzung 
keine 
 
Modulziele 
– Kenntnis der Grundlagen der slawistischen Areal- und Kulturwissenschaft und eines 
systematischen Überblicks über die Areal-, Landes- und Kulturkunde unter Berücksichtigung 
zumindest zweier slawischen Sprachen. 
– Kenntnisse theoretischer Ansätze zur vergleichenden Beschreibung von Kulturen sowie 
deren Anwendung auf slawische Kulturen. 
 
Modulstruktur 
Einführung in die Areal- und Kulturwissenschaft anhand einer Slawine   
      npi VO 2 St. 3 ECTS-Punkte 
Einführung in die Areal- und Kulturwissenschaft anhand einer weiteren Slawine  
      npi VO 2 St. 3 ECTS-Punkte 
 
Leistungsnachweis 
Absolvierung aller Lehrveranstaltungen 
 
Vorgesehene Dauer des Moduls 
Zwei Semester 
 
Arbeitssprache 
Deutsch 
 
Pflichtmodul: Slawische Interkulturalität – Vertiefung  9 ECTS-Punkte 
 
Teilnahmevoraussetzung 
keine 
 
Modulziele 
Erweitertes Wissen hinsichtlich der im Modul Slawische Interkulturalität – Basis erworbenen 
Grundkenntnisse und Fertigkeiten nach Maßgabe des Angebots aus den Bereichen Theorie 
des Kulturvergleichs, der interkulturellen Kommunikation, der slawischen Kulturen im 
Vergleich, der historischen Bedingtheit kultureller Unterschiede sowie der slawischen 
Kulturgeschichte etc. 
Einsicht in die Genese und die Befähigung zum Vergleich slawischer Kulturen untereinander 
und Sensibilisierung für Unterschiede im Vergleich zur eigenen Kultur. 
 
Modulstruktur 
Kulturbezogene Lehrveranstaltungen nach Wahl3  npi VO 9 ECTS-Punkte 
 
Leistungsnachweis 
Absolvierung aller Lehrveranstaltungen 
 
Vorgesehene Dauer des Moduls 
Zwei Semester 
 
Arbeitssprache 
Deutsch 
3 Das zuständige akademische Organ bringt den Studierenden die jeweils zur Auswahl 
stehenden Lehrveranstaltungen mittels Online-Vorlesungsverzeichnis zur Kenntnis. Siehe 
auch § 6 (2). 



 

 

2) Klarstellung des Ausmaßes des Einsatzes von e-learning. 
 
bisherige Fassung lt MtBl 
 
§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungen, 3. Absatz 
 
Vorlesungen können unter Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien als 
virtuelle Lehreinheiten angeboten oder durch autonome, e-learning-unterstützte Lernformen 
ergänzt werden. 
 
nunmehr neu: 

 
Vorlesungen können, je nach Angebot, unter Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien durch autonome, e-learning-unterstützte Lernformen ergänzt 
werden.  
 
3) Nach Maßgabe freier Plätze wird im Rahmen des Pflichtmoduls „Slawische 
Interkulturalität – Vertiefung“ der Besuch der prüfungsimmanenten 
Lehrveranstaltung „Areal- und kulturwissenschaftliches Konversatorium“ 
erlaubt.  
 
bisherige Fassung lt MtBl 
 
§ 6 Teilnahmebeschränkungen 
 
(1) Das Lehrangebot im Erweiterungscurriculum Slawische Interkulturalität erfolgt 
grundsätzlich in Form von nicht-prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen ohne 
Teilnehmerbeschränkung. 
 
(2) Wenn in den prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen des Moduls Slawische 
Interkulturalität – Areal- und Kulturwissenschaft des Bachelorstudiums Slawistik die 
HöchstteilnehmerInnenzahl von 25 Studierenden pro Lehrveranstaltung noch nicht erreicht 
ist, besteht die Möglichkeit, auch diese prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen aus Areal- 
und Kulturwissenschaft zu besuchen und sie sich für das Modul Vertiefung des Erweiterungs-
curriculums Slawische Interkulturalität anrechnen zu lassen. 
 
nunmehr neu: 

 
§ 6 Teilnahmebeschränkungen 
 
(1) Das Lehrangebot im Erweiterungscurriculum Slawische Interkulturalität erfolgt 
grundsätzlich in Form von nicht prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen ohne 
Teilnehmerbeschränkung. 
 
(2) Nach Maßgabe freier Plätze kann im Rahmen des Pflichtmoduls „Slawische Inter-
kulturalität – Vertiefung“ die prüfungsimmanente Lehrveranstaltung „Areal- und kultur-
wissenschaftliches Konversatorium“ absolviert werden.  
 
II) § 8 Inkrafttreten 
 
Abs 2 wird hinzugefügt: Die Änderungen des Erweiterungscurriculums in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 28.06.2011, Nr. 185, Stück 25, treten mit 1. Oktober 2011 in Kraft. 
 

Im Namen des Senates:  
Der Vorsitzende der Curricularkommission 

N e w e r k l a  
 


